Intelligenz Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial» Intelligenz + Comtolr, im yon Local 
er Eingang plautzengaſſe AZ 388. 


Nto. 161. Mittwoch, den 13. Juli 1836 


Angemeldete S rem d e. 
Angekommen den 11. Juli 1836; 

Herr Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Jacodi nebſt Sohn von Berlin, dle 
Herren Kaufleute Huͤber von Hamburg und Baunier von Magdeburg, Herr Kreide 
Juſtiz⸗Rath Loͤper don Neuſtadt, log. im engl. Haufe. Herr Lieut. Meyer von 
Bromberg, log. in den 3 Mohren. Herr Stud. theol. Wollermann von Koͤnigs⸗ 
berg, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſſtzer Diehue aus Lippuſch, Herr Ren⸗ 
dant Diehne aus Gneſen, log. im Hotel d' Oliva. 

—— — —— — 
AVEERTISSGSEMENT S. 


1. Da für das Grundſtuͤck Seifeugaſſe AZ 947. nur 30 e Einkaufgeld 
und 10 A an lahrlichem Canon geboten find, fa haben wir zu deſſen Vererbpach⸗ 
tung eder auch Vermiethung einen abermaligen Lieitations⸗Termin 8 
Sonnabend, den 23. Juli c. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadratd und Kämmerer Herrn Zernecke. T. angefeht. 
Danzig, den 1. Juli 1836. 
Oberbürgermeijter, . Bürgermeifter und Rath. 


2. Der Rendan mehrerer publ. Straßenbrunnen, die Reparatur: Bauten in 
dem Gebäude der döhern Toͤchterſchule und in der Inſpector⸗ Wohnung auf det 
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Steinſchleuſe, die Inſtandſetzung der rampenartigen Abfahrt nach der tlau an 
der Schaͤferei, und die Wiederherſtellung einer Strecke 1 an we Matten⸗ 
budner Brücke, ſollen dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation zur Aus füh⸗ 
rung uͤberlaſſen werden. 

Der diesfällige Licitations⸗Termin iſt auf Donnerſtag, den 14. d. Mts. Vor⸗ 
mittags präcife 10 Uhr, vor dem Herrn Calculator Rindfleifch auf dem Rathhauſe 
angeſetzt, bei welchem auch die Anſchlaͤge und Bau ⸗ Bedingungen vor dem Termine 
eingeſehen werden koͤnnen. Danzig, den 9. Juli 1836. 

2 Die Bau Deputation. 

3. Zur Vererbpachtung der Speicherplatz 

a) in der Adebargaſſe AZ 100., a 

b) in der Brandgaffe M 134., 
haben wir einen Lizitationstermin 

Sonnabend den 20. Auguſt 1836 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Hru. Jernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 4. Jult 1836. : 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath 
4. Daß der Buchdrucker und Stadtrath Herr Carl Louis Votzon bei Einge⸗ 
hung der Ehe mit der Jungfrau Dorothea Charlotte Wilhelmine Lachner durch 
gerichtlichen Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
bat, wird hiedurch bekannt gemacht. b 

Danzig, den 10. Juni 1836. 

RE Königl. Preuß. Cand und Stadtgericht. 

5. Der hieſige Schiffs⸗Capitain Adolph Ludwig Domansky und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfer Slorentine Elmire Grant on, Letztere in Zuſtimmung ih⸗ 
res Vaters des hieſigen Schiffs⸗Capitains Johann Martin Branson, haben durch 
einen am 11. d. Mts. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 16. Juni 1836. BE 
: Önigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 5 

6. Es haben der hieſige Kaufmann Jacob Joſeph Solms und deſſen ver⸗ 
lobte Braut die Jungfrau Bertha Cohn, Letztere im Beitritt ihres Vaters des hie⸗ 
ſigen Kaufmanns Simon Joſeph Cohn, durch einen am 22. d. M. erichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ir ihre einzu⸗ 
gehende Ehe gänzlich aus geſchloſſen. i 

Danzig, den 23. Juni 1336. a . 

Rönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. i 
gang 
Entbindung. 

7. Die geſtern Abend um 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Bu von einem gefunden Knaben, zeige ich hiemit allen Freunden und Bekaunten 
eundlichſt an. f Jernecke, 
Danzig, den 12. Juli 1836. 5 Stadt⸗Bau⸗Rath. 
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Codes fall. 


8. Den in Havre am 27. Juni erfolgten plötzlichen Tod unseres gelieb- 

ten Bruders Friedrieh Carl Arnold in seinem 23ten Lebensjahre, zei- 

gen wir seinen Freunden und Bekannten hiemit an. 
Hoch-Striess, den 12. Juli 1836. Friedrich Richard Arnold. 


Friedrich Gottlieb Arnold. 
oerl o bun g. & 
9 Unſere geſtrige Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten hie 


mit ergebenſt an. Eliſa T., derwittwete Glogau, geb. Ramenows kp, 
Danzig, den 10. Juli 1836. Carl L. 5. Mix jun. a 


ä — E üUjiöƷʒ— 


Citerariſche Anzeige. 


10. Die Hämorrhoiden, 

ein deutlicher Unterricht für alle daran Leidenden, nebſt den ſicherſten Mitteln, ſich 
davon zu befreien, von Dr. C. Mezel in Dresden, Verlag von X. Sriefe in Leip⸗ 
zig, iſt geheftet für 20 Sgr. zu bekommen in der Buchhandlung von Sr. Sam 
Gerhard Hl. Geiſtgaſſe W 755. ; 
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Anzeigen. 


11. Ganze, halde und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 7aſter Lotterie, find täglich 
zu haben im Burcau des Intelligenz⸗Komtoirs. x 

12. Die Belle⸗Etage des Hauſes Neugarten M 504., beſtehend aus 6 heizba⸗ 
ren Zimmern, ſo wie auch Boden, Küche und Keller, Stall auf 4 Pferde, Remiſe, 
Heudoden und ſonſtiges Gelaß, iſt vom 1. October ad zu vermiethen, oder auch 
das ganze Haus und Garten aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. i 
13. Ein Paar kinderloſe Eheleute, welche über ihre untadelhafte Fuͤhrung At⸗ 
teſte beibringen koͤnnen, finden bei Aufſicht und Bearbeitung eines Gartens unweit 
der Stadt ein Unterkommen. Das Naͤhere am rechtſtadtſchen Graben AZ 2087. 
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 11 Uhr. - 

14. Zur Iſten Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Ziehung morgen den 14. Juli c. 
anfängt, ſind noch Looſe in meinem Comtoir Wolwebergaffe AZ 1993. au haben 
f Rogoll. 


15. Das rn Boldfebmiedegaffe W 1092. iſt aus freier Hand zu 
verkaufen, es darf nichts adgezahlt werden. Näheres 2 Treppen hoch. 


16. Donnerſtag, den 14. d., Conzert in der Legan. Entree 27 Sgr. 
05 


. Nach Lübeck oer in kamer Zeit Sapt. G 8. Gestlen mit ſel⸗ 
nem Schiffe „Catharinn Serdinande“ von hier abſegeln, es fehlt nur noch ein 
Theil der Ladung. Auch Paſſaglere finden mit demfelben eine bequeme Reiſegele⸗ 
genheit. Mähere Nachricht erthellt der Herr w. D. Morwitz und der Unterzeich⸗ 
nete. M. Seeger, Makler. 

18. eder, der an den verſtorbenen Korn- und Leinwandmeſſer Martin Kögel 
rechtliche nee oder auch Zahlungen zu leiſten hat, wird hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ſich innerhalb 14 Tagen dei Unterzeichnetem zu melden, ſpaͤter wird den An⸗ 
ſprüchen erſterer nicht genügt werden und letztere ſehe ich mich genoͤthigt gerichtlich 
belangen zu laſſen. C. A. Treuke, Brodtdaͤnkengaſſe IF 690, 

19. Der Waͤchterdienſt auf dem Hospialshofe zu Aller⸗Gottes⸗ Engel ſoll zu 
Michaeli d. J. aufs Neue beſetzt werden; Männer die ſich hiezu eignen, erfahren 
die naͤheren Bedingungen bei dem mitunterzeichneten Vorſteher Pantzer in der Brodt⸗ 
daͤnkengaſſe W 711. 5 

Die Vorſteher des Hospitals zu⸗Aller⸗Gottes⸗ Engel. 
Karth. Pantzer. Faltin. 


20. Eine Parthie altes Kupfer wird zu kaufen geſucht. Nachricht daruͤder m 
Comtoir Hundegaſſe W 346. a . ö 8 
21. Ein Burſche, der Luſt hat die Tiſchler⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein 
Unterkommen Töpfergaſſe W 27. Auch iſt daſelbſt eine Vorſſube mit Mobilien zu 
dermiet hen. 5 i 

22. Ein Pianoforte von schönem vollen Ton in Stutzilügelform steht zu 
vermiethen in der Kunst- & Musikalienhandlung von R. A. Nö tz el. 


23. Am 5. d. Mts. hatten die Erbpaͤchter Sahm und Sochowsky zu Schſl⸗ 
lingsfelde, einer bekanntlich von unſerer Anſtalt angelegten Ortſchaft hinter Schidli 
belegen, das Unglück, ihre Scheunen, Stallungen, ihre Wagen und Adergeräthe Det 

euer zu verlieren, deſſen Entſtehen noch nicht ausgemittelt it, ohne daß fie eine 

ergütigung dafür erlangen konnen, weil fie, überzeugt von ihrer eigenen Vorſicht, 
eine Verſicherung der Koſten wegen ſcheuten. Die Lage der beſagten Leute mit th⸗ 
ren Familien iſt ſchrecklich, und ſie wiſſen in ihrer ſchon immer duͤrftig geweſenen 
Lage nicht, wie ſie die nothwendigen Gebaͤude und Geraͤthe herſtellen ſollen, ohne 
welche ſie ihren Brod⸗Erwerd ganzlich verlieren würden, wenn nicht die Mildthaͤtig⸗ 
keit wohlwollender Helfer ihnen dazu die Mittel ſchenkt. Indem wir dies zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß bringen, werden wir die Spenden in Empfang nehmen, und es 
fell über den Ertrag zur Zeit öffentiihe Kenntniß gegeben werden. Wem die An⸗ 
ſtalt des Lazareths vielleicht bequemer zur Abreichung der beſtimmten Gabe laͤge, 
den bitten wir ſolche an den Inſpertor Herrn Kotblaͤnder dafelbſt abzureichen. 

Danzig, den 11. Juli 1830. N 
Die Varſteher des Mädtifhen Lazareths. 

Richter. Gertz. Socking. Drewcke. 
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5 Am 21. d. M. Nachmittags 3 Uhr, werden wir für unſere Auſtalt die 
rung von i : 

250 Kia nz trockenem ficht en Scheit holz, 

250 aba 5 dito — Feigen und» und Balkenhorz, 

k 30 — dito duchen hochländiſchen Klobenholz, 

30 Ruthen trockenem Torf, F 8 
ansbleten, welche dem Mindeſtfordernden üderlaffen werden ſoll; zu welchem Trrmi⸗ 
ne wir diejenigen, welche auf dieſe Lieferung reflektiren, hiemit einladen. 

Danzig, den 11. Juli 1836. 5 2 

Die Vorſteher des fFädtifhen Lazareths. 
Richter. Gertz. Socking. Drewcke. ' 
8. Zur iſten Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Ziehung morgen den 14. Juli c. 
anfängt, find Looſe in meinem Lotterie⸗Komtoir, Heil. Geiſtgaſſe * 45 in haben. 
einhardt. 

26. Das geweſene Zartonſche Baͤckerhaus nebſt Backofen Mattenbuden AFP 272. 
iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres Schmiedegaſſe W 95. ü 
27. Heute Mittwoch den 13. Juli wird das te Abonnements⸗Konzert 
2 gegeben, wozu erg⸗enſt einladet M. E. Karmann Ww. 
28. Zur 7aſten Klaſſenletterie, deren erſſe Ziehung Donnerſtag den 14. Juli 
beginnt, find noch Looſe in meinem Geſchaͤfts⸗Local zu erhalten. n 

5 E. E. Zingler, 0. U. 5 E. 
J y y A ² VV ˙ A ²˙ A EEE ET TE EEE 

s a Ver miet hungen. 8 

29. Eine ſehr freundliche Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör in einer leb. 
haften Straße iſt zu Michaeli an Familien, ſowohl vom Civil⸗ als Militatr⸗Stande 
zu vermiethen. Zu erfragen Breitegaffe M 1200. i 
30. Ein nahe der Badeanſtalt in Zoppot gelegenes Logis, gut meublirt, mit 
Keller und Stallung auf 6 Pferde, iſt zur diesjährigen Badezeit zu vermiethen. Mär 
here Nachricht im deutſchen Hauſe ebendaſelbſt. 
31. „Das in der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. belegene Haus, enthaltend 9 Stu⸗ 
den, Küche, Speiſekammer, Keller und Hofraum iſt zu vermiethen. Naͤheres Heil. 
Seiſtgaſſe No. 979. 2 f Br 
32. Vor dem hohen Thor iſt ein Wohnhaus mit 4 heizbaren Stuben, Stal⸗ 
lung, Bodengelaß und gewoͤlbtem Keller nebſt Eintritt in den Garten, zu Michael 
zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man im Hauſe nebenan AZ 485, 
33. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe N 998., enthaltend 9 heizbare Stuben, Küche, 
Keller, Boden, Waſſer auf dem Hofe ꝛc. iſt zu vermiethen und Michaeli zu bezie⸗ 
ben. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe M 998. 
34. Ein ſehr gut eingerichteter Stall auf 6 Pferde, Wagenrrmiſe, Heugelaß 
und Kutſcherwohnung iſt in einer ſehr guten Gegend der Rechtſtadt zu vermiethen 
und ſogleich zu bezichen. Nähere Axskünft hierüber Heil. Geiſtthor AG 954. 
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5. Das in der Schmiedegaſſe belegene, ſich Im deſten Zustande befindende 
Haus NE 289. welches aus 7 Zimmern 2 e Kellern, Appartement 
u. Hofraum deſteht, iſt zu vermiethen und zum 1. October c. zu bezlehen. Naͤhere 

Auskunft ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Bellair, Johannisgaſſe 1 1375. 
36. Vorſtaͤdtſchen Graben W 2061. find 2 Stuben, Küche, Kammer, Keller 
und Apartement zu vermiethen und den 2. Dctober d. J. zu beziehen. 

37. Die Saal⸗Etage in meinem Hauſe Langgaſſe 526. iſt nebſt einer Stube 
parterre, zum Kramgeſchaͤft zu vermiethen u. Michacli zu deziehen. J. v. Nießen. 
38. Jopengaſſe ½ 609. find Wohnungen, fo wie parterre eine Gelegenheit 
zum offenen Geſchäft billig zu vermietben. 

39. Kohlenmarkt 2 2038. iſt die aus 3 Stuben und einer Kammer beſtehen⸗ 
de obere Wohnung, neu decorirt mit eigner Thöre, von Michaeli ad zu vermiethen. 
40. Am St. Catharinen⸗Kirchenſteig . 524. it 
eine Oberſtude nebſt Kammer, eigener Küche und verſchlagenem Boden, auf Verlan⸗ 
gen kann auch ein Saal dazu vermiethet werden, von füllen ruhigen Bewohnern zu 
Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 


41. rehergaſſe W 1346. iſt eine Stube k Meubeln zu Michaeli oder gleich 
zu vermiethen. = N 2 3 
42. Schmiede gaſſe . 292. find 3 meublirte Zimmer an einzelne Herren zu 


vermiethen und gleich zu beziehen. 

43 ’ In dem Haufe ten Damm M 1275. in der Iſten Grage, iſt eine Hin 
terſtube an einzelne Herren oder Damen zu vermierhen. 8 

44. Ein zum Handel geeignetes Local nebſt Wohnung iſt Breit und Faulen⸗ 
gaſſen⸗Ecke AZ 1056. zu vermiethen und naͤchſter Ziehzeit zu beziehen. N 
45. Laſtadie AZ 449. iſt ein ganzes Haus, worin auch 2 Säle, oder theilweiſe 
zu dermiethen. Näheres daſelbſt beim Toͤpfermeiſter Jaber. 

46. Große Kraͤmergaſſe AZ 645. find 2 aueinanderhaͤugende gemalte Zimmer 
nebſt Speiſekammer, Küche, Keller und Boden zu vermiethen. 

47. Drehergaſſe N 13590. iſt ein Vorderhaus und Großegaſſe N 1726, eine 
Oberwohnung nebſt Garten zu dermicthen. Näheres an der Kalkſchuite W 1714. 
48. Zapfengaſſe M 1645. find 2 Logis mit allen Bequemlichkeiten an Ein». 
zelne oder Kinderloſe ſehr billig ſogleich zu vermiethen. 

49. Eingetretener Umſtaͤnde wegen it das Gaſthaus „die Legan“ Michael! d. J. 
zu dermiethen. Naͤheres daſelbſt. f 

50. Vorſtaͤdtſchen Graden N 170. eine Treppe hoch, find 2 Stuben, Küche, 
Kammer und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

51. Die Belle Etage von dem Haufe Pfefferſtadt W 227, beſtehend in 4 
Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Speifefammer, Keller und Hof zc. iſt zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu vermietden und zu beziehen. Das Mähere nebenan M 226. 
52. @öttchergaffe M 249. iſt ein Saal, Redenkabinet, eigene Küche und Kel⸗ 
ler an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
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53. Freitag, den 15. Juli d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
in der Langgaſſe M 376. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Preuß. Court. zugeſchlagen werden: 

1 tafelfoͤrmiges Fortepiano im polirten Kaſten, 1 Gnitarre, 1 goldene Uhr mit 
Uhrkette und Pettſchaften, 1 Perlmutter vergoldeter Operngucker, 1 in Silber ges 
faßte Lorgnette, ein Meerſchaum⸗ (mit Figuren geſchnitten) und 1 hoͤlzerner Pfeifen⸗ 
kopf beide mit ſilbernem Beſchlag, 3 — Spiegel, 1 linden Kleiderſpind, 1 ellern 
Kleiderſpind, 1 fay. Spind, 2 kleine polirte Eckſpinde, 1 fichtenes Secretair, 1. Büf⸗ 
fet, 1 mah. Sophatiſch, div. geſtr. Klapp: andere Tiſche, 1 Sopha von Virken⸗ 
Holz, ſchw. pol. mit rothem Merino beſchlagen, mit Pferdehaar geſtopft u. Springfe⸗ 
dern nebſt 10 dazu gehörigen Stühlen, 1 pol. Sopha mit blauem Moirbezug, Pferde⸗ 
haar geftopft und Springfedern, 1 Dettgeſtell mit mah. Himmel, 2 bir. pol. Bett⸗ 
raͤhme, 1 braun feidener wattirter Damen⸗Mantel, 1 dito Spenzer, 1 dito Weber» 
rock, 3 feidene Kleider, 1 Mull⸗, 1 Modium⸗Kleid, 1 blechne Tortenpfanne, lackirte 
Bouteillcu- und Glaͤſer⸗Unterſetzer, dergleichen Theebretter, Brodkoͤrbe und Spuck⸗ 
naͤpfe, 1 engl. vergoldetes Schreibzeug, 1 gußeiſerner Tabackskaſten, fay. Terrinen, 
Schüſſeln, Teller und Kannen, porz. Taſſen, Wein, Bier- und Liquergläſer, ferner: 

Mehrere Groos div. Knöpfe, ſeidene Muͤtzen, ſeidene und Sammet⸗Hüͤte, bro⸗ 
dirte Damenfraiſen, brodirte Shawls, ſeidene Arbeitstaſchen, hornene und ſchildpat⸗ 
tene Damenkaͤmme, ſeidene Strümpfe, div. Reſte Sammet, Sammet⸗Mancheſter, 
Florence, einige Paar Herren: und Damen⸗Handſchuhe und verſchiedene neue Waa⸗ 
ren mehr, imgleichen 8 8 a 

1 Kinder⸗Kariol mit eiſ. Achſen, 1 dito Schlitten, I dito Wagen, 1 Schau⸗ 
kelpferd, 1 Waarenſchild, 1 Guckkaſten mit 59 Bildern, mehrere Fenſter⸗Rolleaut 
und Jalouſien, 1 kupf. Geldwaagſchaale, 1 meſſ. Waagſchaale u. Gewichte, 1 Tep⸗ 
pich, 1 Saͤbel mit meſſ. Scheide, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, hoͤlzern, 
irden u. blechern Haus, Tiſch⸗ und Küchengeräte. u. andere nützliche Sachen mehr. 
54. In der Freitag den 15. Juli d. J., in der Langgaſſe W 376. angeſetz⸗ 
ten Mobilien⸗Auetion kommen noch folgende Praͤtioſen u. Silber zum Verkauf vor: 

1 Tuchnadel und 1 Ring mit Roſenſteinen, 1 paar Ohrringe, 1 Brillant⸗Ring, 
1 Uhrkette, 1 Damenkette, 2 ſilb. Fiſchheber, 1 dito Suppen⸗, 2 dito Gemuͤſe⸗Loͤffel, 
1 Punſch⸗, 9 Eß⸗ u. 12 Theelöffel, 1 dito Kuchenteller, 1 dito Zuckerteller, 1 dito 
Wachsſteckhaſter, 1 dito Pappſchüſſel u. Spiritus⸗Lampe, 2 dito Zuckerzangen, 1 

dito Zuckerkorb, 1 dito Theeſieb, 1 große Medaille, 1 Danziger Thaler von 1650. 
55. Mittwoch, den 20. Juli 1836 Vormittags 10 
Uhr, werden die Makler Richter und Nleyer im Locale der Reſſource Concordia 


auf dem Langenmarkte au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher 
Auction verkaufen: 8 


Seiden⸗Indiennes und Bareges, abgepaßte Klei⸗ 


der und Taͤndelſchürzen, engliſche Glanz⸗Ginghams, Eattune und andere Kleider⸗ 
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zeuge, Umſchlage⸗, Hals, und Schnupftücher, Handschuhe, Arbeitäbentet und andere 
dergleichen Artikel, feruer: 5 5 
Engliſches und inlaͤndiſches Fayance, als: Terri⸗ 
70 7 e Theetoͤpfe, Salad ieres, Taſſen, Milch⸗ und Wafhraunen u. 
Eine Kiſte der ſehr beliebten Soda⸗Palmſeife in 


gattlichen Stücken und candirten Ingber in beliebigen Quantitaͤten. 


Sachen zu verkaufen in Danıig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 


56. Geſprengte Felſen, neue und alte Mauerſteine, 
ein Arbeitswagen und 2 Pferde mit Geſchirr und 


Leine, ſtehen zu verkaufen hinter Adlers Brauhaus M 680. 
57. Porzüglich ſchoͤnen Portoriko⸗Taback in Rollen, ſo wie eine 


ganz neue Art Streichfeuerzeuge erpiese ich fo eden und verkaufe diefel 
den zu billigen Preiſen. Gleichzeitig empfehle ich Em. reſp. Publiko beite holländ. 


Heeringe, Capern, Sardellen, mein Lager von Berliner Dampf⸗Cho⸗ 


colade, aus 20 Gattungen beſtehend, wovon ich hei Abnahme groͤßerer Parthien 
nech Nabatt gebe, und alle übrigen Artikel. 8. G. Kliewer, ten Damm u 1237. 
58. Trockue fihtene 25: und Izoͤllige Dielen, find billig zu haben Iſtes Holz⸗ 
feld au der Aſchbrücke bei Block. 
59. Vorzüglich gutes Heu iſt käuflich zu haben in Wotzlaff im Schulzenhofe. 
Seseeegzegsse SSeseeegeeegegese 
© 60. Friſche Limburger Kaͤſe find zu haben das Stück zu 10 Sgr. bei 
f J. Bachdach, Schnuͤffelmarkt M 653. 
GS ee eee S SSS See e e 
SSSeggeeseeessso 2990099 > In 
3 61. Einen Theil meines bedeutenden Lagers div. 
© feiner Poſtpapiere, will ich mit 15 bis 20 Prozent Verluſt der facturirten 
Preiſe verkaufen und zwar Ries⸗ oder halb Riesweiſe, beſchnitten und unde ⸗ 
. ſchuitten. Da ich ſiets die beiten Sorten committirt und ſeldige aus den ers 
fen holl. und rheinl. Fabriken, und vorzüglich ſchoͤn ſind, fo kanu es für Com: 
8 toire wie fir dielenigen, die Geſchaͤfte damit wachen, nur ſehr vortheilhaft 
. fein, und dürfte wohl nie eine Gelegenheit wie dieſe ſich wieder ereignen, mit 
& 
o 


o guten Briefpapieren ſich billig zu derſorgen. . 
geopold Börner, Papierhandlung erſten Damm M 1123. 
SSO Saag? 
8 e 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 161. Mittwoch, den 13. Juli 1836. 


* 17 a 1 et * ss 
z. Elaſtiſche Sommer Müben, Filz- und Seiden⸗ 
düte in den allerneueſten Fagons empfiehlt bei ausgezeichnet ſchoͤner Qualität zu 
den allerbilligſten Preiſen M. L. Goldſtein, Langgaſſe M 531. 
63. Schlaf: u. Hausroͤcke, Damenbluſen, wattirte Steppdecken, fo auch Staub⸗ 
Maͤntel und Hemden empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 
/ ; M. L. Geoldftein, Langzaſſe M 531. 


6. Berliner Weißbier, 6 Bouteillen 5 Sgr. und 
3 Voutelllen 215 Sgr., gegen Rückgabe der Flaſchen, erhaͤlt man im Gewürzladen 
am Brodtbaͤnkenther e 691. f 
65. Ohngefaͤhr 20 Ruthen guter trockner Torf, der im Brennen keinen üblen 
Geruch verurſacht und bis vor des Kaͤufers Thür geliefert wird, ſind theilweiſe, 
am liebſten aber im Ganzen, billig zum Verkauf. Das Naͤhere in der Wollweber⸗ 
gaſſe M 542. bei 5 Kluge. 
66. Eine neue Sendung von weißen u. grün bemalten Porzellanwaaren, 
als: Taſſen, Thee⸗ und Kaſſeekannen, Mllchtoͤpfe, Terrinen, Saucieres, Waͤſchbecken 
u d. m., fo wie fein Lager von geſchliffenen und glatten Gläswaaren, auch 
Faähancc und Bunzlauer Kaffeekannen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen, wie 
auch ſtarte Bier⸗Bouteillen ore Schock 1% aa 

J. Wenzel, Schnüffelmarkt AZ 638. gegenüber der Pfarrkirche. 
67. Mahagoni, birkene und fichtene Menbeln ſollen, um damit zu raͤumen, bil⸗ 


X 


lig verkauft werden Tiſchlergaſſe AZ 650. f N 
66. „ Congo- Pecco⸗ Gumpowder⸗Thee, fo wie Kaffee und Reiß werden verkauft 
bei E. G. Wegner, 4ten Damm NZ 1538. 


. 
Immobilta oder unbewegliche Sachen. 


68. Die dem Hospital zum heiligen Leichnam zugehörigen, zwiſchen Schellmühl 
und Neuſchottland gelegenen circa 40 Morgen Wieſen⸗ und Acker Land, welche Herr 
Dr. Götz bisher in Pacht gedabt, ſollen von Michacli d. J. ab auf 6 Jahre an⸗ 
verweit verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 


* 
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Dionnerſtag den 14, Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Vorfteher Haufe an. Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
werden und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung erfolgen. ’ J. T. Engelhard, Auctionator. 


69. Dienſtag, den 9. Auguſt d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer ztaͤgigen Ge⸗ 
nehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: das ſchuldenfreie Grundſtuͤck hieſelbſt am 
Langenmarkte unter der Servis⸗ M 500. und u 15. des Hypotheken⸗Nuchs, ber 
ſtehend in einem Wohnhauſe und Seitengebaͤude nebſt Hofraum. Das Grundſtück 
ſelbſt iſt unvermiethet, die dazu gebörige „Plapperbude“ aber an das Kinder und 
Waiſen = Haus für einen jahrlichen Miethszins pon 42 A 26 Sgr. vermiethet. 
Die Verkaufsbedingungen und der Hypothekenſchein können taͤglich im Auctions⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 


70. Dienſtag, den 9. Auguſt d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus. 
hefe verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer Stägigen Genehmi⸗ 
gungsfriſt zugeſchlagen werden: Der hieſelbſt auf der Speicherinſel in der Hopfen⸗ 
gaſſe WM 31. des Hppotheken⸗Buchs gelegene Speicherplatz des früheren Speichers 
„die Sonne“, worauf ein Grundzins von jährlich 5 Gr. pr., nur bei Beſitzveraͤn⸗ 
derungen zahlbar, haftet. Die näheren Bedingungen und der Hppothekenſchein koͤn⸗ 
nen taͤglich im Auctions⸗Buͤreau eingeſehen werden. 
FP ˙ —Nü hw ]¾qQ”— . ⁵⁶äüũůͤw:. Ee EEE TEE TEE TEE ET nn 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(NRothwendiger Verkauf.) 


TE; Das zum Jacob und Maria Preußſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtück 
Tiegenhagen IE 66. beſtebend aus Kathe und Garten, abgeſchaͤßt auf 80 u zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll im Termin . N 
den 13. Oetober 1836 Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht Tiegenhoff. 


Edietal „ Citatlon. 


72. Nachdem der Zimmergeſelle Gottlieb Wölke, deſſen Vermögen don circa 
120 A ſich in unſerm Depoſitorio befindet, rechtskraͤftig für todt erklart iſt, fo 
werden deſſen etwanige undekannte Deſcendenten, als nächſte Inteſtaterben, eventua⸗ 
liter feine Geſchwiſter Anna Wölke, verwitwete Burchbard, Zeinrich Wölke und 
Gottfried Wolke oder deren Erben, zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf 
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? den 24. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herru Stadtgerichts⸗Rath Schumacher vorgeladen, unter der 
Berwarnung, daß im Fall ihres Ausdleibens der Gottlieb Woͤlkeſche Nachlaß, als 
herrenloſes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 

Elbing, den 5. April 1836. > 

ii Königlich Preuß. Stadtgericht. 


— . — — — 


Am Sonntage den 3. Juli find in nachdenaunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marlen. Der Buͤrger, Buchbinder und Galanterie-Arbeiter Herr Eruſt Julius Adolph Noscke mit 
Jafr. Juſt ne Jeanette Melohn. : 
Der Mältermeifter und Eigenthuͤmer Herr Friedrich Albrecht in Brentau mit Soft. Re⸗ 
nata Careline Scharping. 7 
Herr Friedrich Wilhelm Atexander Mentzel, Gatspächter zu Waldowken, mit Igft. Ida 
Mathilde Kruckenderg. : 
St. Catharin. Der Aibeitsmann Johann Moatzki, ein Wittwer, mit der Frau Adelgunde geb. Brandt. 
St. Peter. Johbonn Gottlieb Glaͤſel, Hauszimmergeſell, mit Igfr. Friederike Wilhelmine Schmidt. 
St. Barbara, Derr Johonn Friedrich Gronwald mit Jafe. Jobanna Wilhelmine Toͤws. 
eil, Leichnam. Der verwittwete Schulz und Hofbeſitzer in Ohra Carl Goitlitb Schwalm mit Igfr. Anne 
Marla Schnellenberg aus Langefuhr. = 


nn nn EEE EEEEENEEREEEÄEEEDREIENEEETITERFREEREEN DEREN 
Anzahl! der Gedornen, Copulirten und Geſtordenen 
dom 26. Juni bis 3. Juli 1836. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 6 Paar copulirt 
und 23 Perſonen begraben. : 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 12. Juli 1836. 


— — EEE manner - 
E Brie fe. Geld. ausgeb. begehrt. 
Silbrgr.] Silbrgr. Sgr. | Sgr. 


London, Sicht Friedrichsd’or .. +» 171 
4 5 ® 3 „* 


— 3 Monat. . . 203 2023 Augustdor 164 — 
Hamburg, Sicht — — Ducaten, neue 962 — 
— 10 Wochen 45 442 dito alte. 8 = 
Amsterdam Sicht —— Kassen-Anweis. Ri.) — 400 
— 70 Page 100114 — 
Berlin, 8 Tage 9% — 


— 2 Monat — 98a 
Paris, 3 Monat. , — 794 
Warschau, 8 Tage 98 — 


— 2 Monat 7 — 
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Getreldemarkt zu Danzig, vom 8 bis incl. 11. Juli 1836. 


Die Lat zu 60 Scheitel, And 3655 Laſtex Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 13 Laſten 
Weitzen ohne eee 40 


I. Aus dem Waſſer: 


| = Be 2 ur 
Weizen. zum Bers| zum Gerſte. Hafer. Erbſen. 
i krerch. ] Tranſit. 


1. Verkauft, E 5 = 56 | Er . | — > 
erde p a — ae 
Prets, Atht. — 49 50 — 1 | == 50 
2. Unberkeult, Caſten :.. 2938 — — 105 — 13 
11 Bm Lande, 
jo Ser. 41 242 — | 21 14 30 


Thorn find paſſirt vom 6. bis incl. 8. Juli und nach Danzig beſtimm!: 
1785 Lat Weizen. 5 

362 7 Roggen. 

113 „ Erbſen. 

3416 Stück ſichten Rundholz und Balken. 


—— 


